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In den vergangenen Wochen konnte sich die Basler Bevölkerung an mehreren Veranstaltungen 
über die geplante Spurerweiterung auf der Osttangente im Abschnitt zwischen Gellertdreieck und 
Kleinbasel informieren. Die Tatsache, dass der Bund die Autobahn, die quer durch 
dichtbesiedeltes Stadtgebiet verläuft noch weiter ausbauen will, hat bei der direktbetroffenen 
Anwohnerschaft zu heftigen Reaktionen geführt. Seit dreissig Jahren müssen diese Quartiere die 
enormen Luft- und Lärmbelastungen, resultierend aus den Bausünden der 60-er Jahre ertragen. 
Mehrere Vorstösse der letzten Jahre zum Thema Lärmschutz wurden entweder direkt abgewiesen 
oder nur teilweise aufgenommen und danach ungenügend umgesetzt. Weder der Kanton noch der 
Bund haben bis heute die dringend notwendigen und gesetzlich vorgeschriebenen Lärmschutz-
massnahmen umgesetzt. Geradezu wie eine Ohrfeige wirken nun die Pläne des Bundes, nicht wie 
eigentlich schon lange gefordert in Lärmschutz zu investieren sondern Lärmemissionen durch die 
Erweiterungspläne noch zu erhöhen. Gemäss der Lärmschutz-Verordnung vom 15. Dezember 
1986 ist der Bund verpflichtet bis zum 31.März 2015 Schallschutzmassnahmen bei 
Nationalstrassen vorzunehmen. Es ist inakzeptabel, dass durch die Ausbaupläne des Bundes die 
längst überfällige Lärmschutzsanierung mit der Begründung, dass mit dem zukünftigen 
Ausbauprojekt dann gleichzeitig die Lärmschutzsanierung vorgenommen werden könnten, auf den 
St. Nimmerleinstag verschoben wird. Ob und in welchen Rahmen der Ausbau realisiert werden 
kann, ist noch sehr ungewiss. Die lärmgeplagte Bevölkerung im Umfeld der Osttangente ist nicht 
mehr gewillt, weiterhin auf unbestimmte Zeiten vertröstet zu werden. 

Die Anzugstellenden verlangen deshalb vom Regierungsrat, dass er sich nun umgehend und 
dezidiert für durchgehende gesetzlich vorgeschriebene Lärmschutzmassnahmen entlang der 
Osttangente beim Bund einsetzt. 
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